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wird die Gelegenheit genutzt, in der
Stiftskirche zwei Musikstücke mit
Orgel und ein Posaunenchor-Stück
(Lobe den Herren) aufzuführen. Bei
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm, das weitere Überraschun-
gen enthält, dürfte für jeden etwas
dabei sein.

In der Pause werden die Konzert-
besucher im Stiftshof bewirtet. Der
Eintritt ist frei. Der Kulturkreis freut
sich jedoch über Spenden zur Unter-
stützung seiner Arbeit.

Prüfungskörper abgeschlossen hat.
Auf dem Programm stehen traditio-
nelle Neujahrskonzertklassiker wie
die rasante Tritsch-Tratsch-Polka
oder der Radetzky-Marsch, aber
auch selten zu hörende Werke wie
die Hymne des Lengfurter Sebastia-
nifestes, die wie ein Strauß-Walzer
klingt, aber überraschenderweise
von einem unbekannten Mexikaner
stammt oder ein Marsch des aus
Wertheim stammenden Komponis-
ten Andreas Wolf. Und natürlich

das Orchester klanglich und instru-
mentell systematisch weiter aufge-
baut vom jetzigen Bayerischen Lan-
desdirigenten für Blasmusik Frank
Elbert (Heimbuchental).

Leiter ist Michael Geiger
Seit 2016 liegt die Leitung in den
Händen von Michael Geiger, der sei-
nen Masterstudiengang „Con-
ducting“ bei Prof. Ernst Östreicher
an der Hochschule für Musik in
Würzburg mit diesem Orchester als

Der Kulturkreis Wertheim
veranstaltet wieder sein
traditionelles Neujahrs-
konzert, dieses Mal in der
Stiftskirche.

Wertheim. Das Neujahrskonzert des
Kulturkreises Wertheim ist für viele
Wertheimer Bürger der erste musi-
kalische Höhepunkt im neuen Jahr.
Dieses Jahr findet das Konzert am

Sonntag, 26. Januar, um 17 Uhr in
der Stiftskirche Wertheim statt.

Zu Gast ist das Symphonische
Blasorchester der Musikkapelle
Lengfurt, das mit über 50 Musikern
das Konzert gestalten wird. Durch
das Konzert führt der Vorsitznede
der Kapelle, Dr. Bruno Hock.

Gegründet wurde das Orchester
1992 von Matthias Höfert aus Leng-
furt. Er ist aktuell der Chefdirigent
des Bundespolizei-Orchesters Nord
Hannover. Von 2000 bis 2010 wurde

Unter der Leitung von Michael Geiger wird das 50-köpfige symphonische Blasorchester das Neujahrskonzert in der Stiftskirche gestalten. BILD: BRUNO HOCK

Neujahrskonzert: Kulturkreis Wertheim lädt am Sonntag, 26. Januar, in die Stiftskirche ein / Symphonisches Blasorchester der Musikkapelle Lengfurt zu Gast

Werke von Radetzky bis Andreas Wolf

Predigtbezirke Eichel-Hofgarten und Wertheim-Freudenberg: Neun Älteste ins Amt eingeführt

Ehrenamtliche Arbeit gestartet
Wertheim/Freudenberg. Neun Älteste
für die Emmausgemeinde wurden
am Sonntag,12. Januar, in der Veits-
kirche in Eichel und in der Stiftskir-
che feierlich in ihr Amt eingeführt.

Als „Älteste“ werden in der Badi-
schen Landeskirche Ehrenamtliche
bezeichnet, die gemeinsam mit den
Pfarrern und Pfarrerinnen die Kir-
chengemeinden leiten. „Sie sind
nicht unbedingt alt an Jahren“, sagte
Pfarrerin Dr. Verena Mätzke in ihrer
Predigt in der Stiftskirche, „aber si-
cher alt an Erfahrung.“ Sie bringen
Fähigkeiten und Wissen aus ihren
Berufen, Begabungen und Lebens-
erfahrung mit, die sie in die Leitung
einer Gemeinde einbringen. Zu ih-
ren Aufgaben gehört die Verwaltung
der Finanzen und Gebäude ebenso

wie das Organisieren von Gemein-
defesten oder die Festlegung der
Gottesdienstzeiten.

Für verschiedene Bezirke
Für die Emmausgemeinde, zu der
die Predigtbezirke Eichel-Hofgarten
und Wertheim-Freudenberg gehö-
ren wurden neun Älteste eingeführt:
David Beile (Kernstadt), Udo Diehm
(Eichel), Rainer Dreikorn (Kern-
stadt), Petra Karcher (Hofgarten),
Dr. Barbara Lotz (Hofgarten) Dr.
Anne Merklein (Hofgarten), Erwin
Röhrig (Kernstadt), Ingrid Röttinger
(Kernstadt) und Margarete Zänger-
lein (Freudenberg).

Das Amt der Ältesten geht auf den
biblischen Bericht aus dem vierten
Buch Mose im elften Kapitel zurück,

in dem Mose 70 Älteste aus dem Volk
als Unterstützer von Gott zur Seite
gestellt bekommt. „Mose brauchte
Verbündete und die Kirche braucht
Verbündete“, so Pfarrerin Dr. Verena
Mätzke. „Ohne Verbündete kann
das Leben nicht gelingen. Ohne Ver-
bündete kann ein Weg sehr, sehr
lang werden.“

Bevor die neuen Ältesten einge-
führt und gesegnet wurden, wurden
sieben andere feierlich verabschie-
det: Gabi Böttcher (24 Jahre Älteste),
Renate Merkert (24 Jahre Älteste),
Susanne von Alt (sechs Jahre Ältes-
te), Hermann Förstel (30 Jahre Ältes-
ter), Karl Graf (zwölf Jahre Ältester),
Eva Walter-Paczkowski (sechs Jahre
Älteste) und Carsten Wenzler (sechs
Jahre Ältester).

Neun Kirchen-Älteste wurden durch Pfarrerin Verena Mätzke (links) am vergangenen Wochenende in der Stiftskirche in ihre
ehrenamtliche Tätigkeit offiziell eingeführt, nachdem zuvor sieben Älteste verabschiedet wurden. BILD: KBZ

Höhefeld. Die Mitglieder des Fanfa-
renzuges „Fränkische Herolde“ Hö-
hefeld trafen sich vor einigen Tagen
im Gasthaus „Zum Goldenen Adler“
in Höhefeld zur Jahreshauptver-
sammlung.

Der Vorsitzende Jochen Diehm
gab zunächst einen ausführlichen
Tätigkeitsbericht über das vergange-
ne Jahr ab. Neben 63 Musikproben
fanden 14 musikalische Auftritte
statt. Den Auftakt markierte der Auf-
tritt beim traditionellen Faschings-
umzug in Gamburg.

Viele Auftritte
Es folgten weitere musikalische Auf-
tritte bei befreundeten Musikverei-
nen. Auch in der eigenen Gemeinde
wurde gespielt, beispielsweise beim
Aufstellen des Maibaums, dem Kin-
dergartenfest, sowie zu einigen Ge-
burtstagen und Hochzeiten. Ein Hö-
hepunkt im letzten Jahr war der Aus-
flug in die Partnerstadt Hungtinton/
Good Manchester in England.

Kassierer Hartmut Betzel verlas
den detaillierten Kassenbericht.
Wolfgang Arnold, Roland Fiederling
und Christian Rückert bescheinig-
ten eine einwandfreie Kassenfüh-

Jahreshauptversammlung: Fanfarenzug „Fränkische Herolde“ Höhefeld zählt 151 Mitglieder

Verein gewinnt neue Mitglieder

Der Vorsitzende des Höhefelder Fanfarenzugs „Fränkische Herolde“, Jochen Diehm (links), ehrte zahlreiche Aktive für eine
langjährige Mitgliedschaft im Verein. BILD:FANFARENZUG HÖHEFELD

rung. Dem gesamten Vorstand wur-
de einstimmig Entlastung erteilt.

Gerhard Arnold gab einen kurzen
Bericht über die abgehaltenen Mu-
sikproben und die Auftritte. An-
schließend nahm Michaela Merz die
Ehrung der Proben- und Auftritts-
fleißigsten vor. Gerhard Arnold, Jen-
nifer Arnold, Wolfgang Arnold, Jo-
chen Diehm, Jürgen Merz und Gün-
ter Schmitt bekamen hierfür einen
Gutschein überreicht.

Vorsitzender Jochen Diehm
zeichnete im Anschluss Sylvia Bauer
für zehn Jahre aktive Mitgliedschaft
aus. Die Geehrte erhielt eine Urkun-
de des Verbandes Südwestdeutscher
Fanfarenzüge und ein Präsent über-
reicht. Für 15 Jahre aktive Mitglied-
schaft wurden Irina Betzel und Mi-
chaela Merz geehrt. Michael Hem-
rich ist seit 30 Jahren im Verein aktiv.
Für 35 Jahre aktive Mitgliedschaft
wurde Bernd Hörner geehrt.

Seit 25 Jahren gehören Kerstin
Betzel, Ursula Pech-Schmeller und
Bettina Winkler zum Verein. Für 30
Jahre Mitgliedschaft wurden Alexan-
der Nicklas und Wolfgang Schwab
und für 35 Jahre Mitgliedschaft Ha-
rald Bartsch, Frank Betzel, Holger

Heid, Uwe Helmich, Hermann Hör-
ner, Sandra Mohrenweiser, Matthias
Nicklas, Ralf Nicklas, Matthias Roos,
Stephan Roos und Georg Winkler ge-
ehrt.

Michaela Merz und Marco Väth
sind seit fünf Jahren im Vorstand des
Fanfarenzugs tätig und Gerhard Ar-
nold seit zehn Jahren. Auch ihnen
wurden für ihre langjährige Tätigkeit
gedankt. Allen Geehrten sprach der
der Vorsitzende seinen Dank für die
tatkräftige Unterstützung und ihre
Treue zum Verein aus.

Unterstützung gewürdigt
Unter Punkt Mitgliederbewegung
gab der Vorsitzende bekannt, dass
zum Jahresende 2019 im Fanfaren-
zug 151 Mitglieder registriert seien.
Neu beigetreten sind dem Verein
2019 Chiara Flegler, Luisa Flegler
und Nadja Flegler.

Einen kleinen Ausblick gab Jo-
chen Diehm auf das Jahr 2020. Der
Fanfarenzug hat die Möglichkeit
einmal auf der Cannstatter Wasen
mit der Sektion Ost teilzunehmen.

Am Ende würdigte Jochen Diehm
die Unterstützung des Vereins durch
alle Mitglieder und viele Freunde.

11, in Wertheim. Besprochen wer-
den kommunalpolitische Themen.

Karten für Fremdensitzungen
Reicholzheim. Die reservierten Ein-
trittskarten für die Fremdensitzun-
gen des Reicholzheimer Narren-
clubs liegen am Mittwoch, 22.
Januar, von 18 bis 19 Uhr im Foyer
der Festhalle Reicholzheim zur
Abholung und Bezahlung bereit.

im Gemeindehaus St. Venantius
statt, sondern am Montag, 27.
Januar, um 20 Uhr im Pfarrheim St.
Elisabeth in Bestenheid.

Bündnis 90/Die Grünen
Wertheim. Der Ortsverband von
Bündnis 90/Die Grünen trifft sich
am Donnerstag, 16. Januar, um 19
Uhr zu einer Ortsverbandssitzung
im „Grünen Büro“, Mühlenstraße
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SV-Hauptversammlung
Höhefeld. Der SV Höhefeld hält seine
Jahreshauptversammlung am
Samstag, 18. Januar, um 19.30 Uhr
im Gasthaus „Zum Goldenen Adler“
ab.

Kirchenchorprobe
Bestenheid. Die erste Probe des Kir-
chenchores St. Elisabeth findet nicht

Wertheim. Der Kinder- und Jugend-
chor der Stiftskirche Wertheim mit
seinen über 40 Mitgliedern beginnt
am Freitag, 17. Januar, mit den Pro-
ben im neuen Jahr im Stiftshof Wert-
heim, dem Gemeindehaus hinter
der Stiftskirche.

Ein Einstieg mit mehreren
Schnupperproben ist jetzt beson-
ders günstig. Die Chorgruppen sind
in drei Altersgruppen aufgeteilt, vom
Kitaalter über die Grundschule zum
Alter von Jugendlichen ab zwölf Jah-
ren. In der Altersgruppe der Grund-
schulkinder proben Jungen und
Mädchen getrennt, um die Jungen
im Singen stärker zu fördern. In allen
Gruppen wird mit viel Bewegung
und Stimmbildung die Singstimme
geweckt und entfaltet. Wichtig für
Eltern, Kinder und Jugendliche sind
allein Neugierde und Mut zum Aus-
probieren. Die Leiterin, Bezirkskan-
torin Katharina Wulzinger, hat an
der Wiener Musikhochschule Kir-
chenmusik studiert mit Schwer-
punkt Gesang. Sie leitete über Jahre
hinweg Kinder- und Jugendchöre,
sowie Kinderchortage und Singfrei-
zeiten. Der Jugendchor der Stiftskir-
che Wertheim wird im März die Jo-
hannespassion von J.S. Bach mitsin-
gen, danach aber wieder im Pop-
und Musicalbereich aktiv für eine
Revue im Sommer, an der sich auch
der Kinderchor beteiligt. Ein Jahres-
beitrag wird erhoben. Der Kinder-
und Jugendchor trifft sich freitags
wie folgt: von 14.30 bis 15.15 Uhr:
vier bis sechs Jahre; 15.30 bis 16.15
Uhr: sieben bis elf Jahre, Jungen;
16.15 bis 17 Uhr: sieben bis elf Jahre,
Mädchen; 17 bis 18/19 Uhr: ab zwölf
Jahre, Jugendchor. pm

Kinder- und Jugendchor

Reinschnuppern
ist möglich


